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Die «Laib. g<g,» ersckeint »tlglich, »lit Ausnahme der Soni l ' und Feiertage. Die Ndmlnif tvat lon befindet slä,
Congressplah Nr, 2, die Medaction Varülherzinergasse Nr. 15, Sprechstunden der Nedarüo» von » bi« 11 Uhr vor»

mittags. Uüfranlierle Äriesc werde» nicht angenommen, Manuscrlpte »tcht zurückgestellt.

^. Amtlicher Theil.
^ e i l M s ^ ' ^ k. Apostolische Majestät haben mit
?word nt z^ "V ' ' bung v " " 19. Juli d. I . den
Et "̂ milchen Professor der Dogmatik Dr. Anton
W die N. ^ 1 ! ordentlichen Professor dieses Faches
Michael Z °,"doccnten Dr. Veda R i n z und Doctor
M zwar >, k l zu außerordentlichen Professoren,
^°Weuil.n!.?ltere'l für philosophisch-theologische
ur ^teH^' speculatlve Dogmatit und den letzteren

v̂ersitä? - ""b Homiletik, sämmtlich an der
geruh. '" Innsbruck, allergnädigst zu ernennen

B y l a n d t m. p.

^"^chfte/' ^ ! . ^ ° l t ° l i s c h e Majestät haben mit
? " s H / ^ " ^ l l e ß u n g vom 23. Juli d. I . den
c ^ a n d ^ ^ ' ^ von Skenc zum Vicepräsidenten
l«r die ^ " turrathes für die Markgrafschaft Mähren
?üdW l,. ""'soauer von 1898 bis 1903 aller-
Mann N ? " n e « und der Wahl des Grundbesitzers
^tion sm - ^ ' ^ zum Präsidenten der böhmischen
^ A n , ^ . des Professors Dr. Anton Z o e b l
^^urratk^'^" ^ " deutschen Section dieses Landes-
"̂ Mlieilrn ^ Allerhöchste Bestätigung allergnädigst

" geruht. ^ Käst in. p.

!^iul,," ^'"isterpräsident als Leiter des k. k. Mini-
^chtiain ^" '"" '" hat auf Grund Allerhöchster
5'''lstcrie, >. " ' ^ " " Einvernehmen mit den t. k.
^'dels ^ ^ Elsenbahucn, der Finanzen und des
?unttcia " ^ " ' ^ - ^ " " ' ' tönigl. preußischer
<Miche, "h m Berlin, und Hugo N o o t ,

l .̂ ien ^i V ^ ^ e r der Firma Vogel ck Noot
n lellschaft . /"llliguug zur Errichtung einer Actieu-

'U u n l?< / ^cr 3inua «Oesterreichische
.?Sitze i. ^ ^ ^ l t ä t s - G e s e l l s c h a f t . mit
"Migt '" -"'en ertheilt und deren Statuten ge-

^?"ln"l3"^^^^"sldent als Leiter des k. k. Mini-
v.'"NNe d,« !n?" h " dem Herrn Iguaz Win ter ,
? ' der Industriellen
,'̂ ung «in" ^'^"6arn, die Bewilligung zur Er-
3?" der 3 gegenseitigen Verslcherungs-Gesellschaft
?^rc ics , ic?" « V e r s i c h e r u u g s - V e r b a n d
k/ 'e l le? ' ^ ^ " " b u n g a r i s c h e r I n d u -

" Etat..^ " ' " dein Sitze in Wien ertheilt und
^ ^ " e n genehmigt.

Der Finanzmimstcr hat den Evidcnzhaltungs-
Obergeometer erster Classe Anton R o k i t a n s k ^
zuln Director des lithographischen Institutes ernannt.

Nichtamtlicher Theis.
Vorgänge im Orient.

Nach einer aus Athen zugehenden Meldung be-
stätigt es sich, dass auf Kreta seit einiger Zeit eine
gewisse Agitation gegen die Ernennung des Prinzen
Georg von Griechenland zum Gcueralgouverncur der
Insel betrieben werde. Man sei in Griechenland hie-
von peinlich überrascht, da man die Möglichkeit, dass
sich unter den Kretern selbst auch nur der geringste
Widerspruch gegen diese Candidatur kundgeben könnte,
für ausgeschlossen gehalten habe. Die Urheber der
Agitation sollen einige kretische Führer sein, welche die
Verufuug eiues Eingeborenen an die Spitze der Ver-
waltung vorziehen würden, und zwar, wie zu ver-
muthen fei, aus dem Grunde, weil sie sich in einem
solchen Falle eher die Erfüllung gewisser selbstsüchtiger
Wünsche versprechen zu können glauben, als unter
einem Regime des Prinzen Georg, der für die Orga-
nisierung der Verwaltung die Heranziehung aus-
ländischer Elemente in beträchtlichem Maße begreiflicher-
weife nicht vermeiden könnte. Die von gewiffer Seite
verbreitete Behauptung, dass bei der erwähnten Agita-
tion englische Einflüsse im Spiele seien, finde in Athen
keinerlei Glaubeu. Nichts deute darauf hin, dass sich
die Haltung Englands, das bekanntlich die Candidatur
des Prinzen Georg alsbald nach deren Anregung mit
Beifall aufgenommen hat, irgendwie geändert habe.
I m übrigen lege man in den leitenden griechischen
Kreisen dieser Agitation keine ernste Bedeutuug bei, da
sie von der weitaus überwiegenden Mehrheit der Kreter
aufs schärfste vcrurtheilt werde.

Wie aus S o f i a gemeldet wird, haben die Ma-
cedonier für den 7. August einen Congress nach der
bulgarischen Hauptstadt einberufen, auf dem der Text
eines Memorandums au die Großmächte festgestellt
werden wird, welches das dringende Bedürfnis nach
Reformen in Macedonicn zum Ausdrucke bringen soll.
Der Congress wird auch die Wahl eines Präsidenten
des Centralcomit̂ s für die macedonifche Propaganda
vornehmen.

Eine aus B e l g r a d zugehende Meldung betont,
dass das von der Skupschtina mit erdrückender Ma-
jorität angenommene Gemmidegesctz, welchem zufolge

in Hinkunft die Bürgermeister der Städte und Markt-
flecken durch königlichen Ukas und jene in den Dorf-
gemeinden durch ministerielle Verfügungen ernannt
werden follen, in politischer Beziehung von nicht ge-
ringer Wichtigkeit fei. Wie der Minister des Innern
Herr Andonovtt unter allgemeiner Zustimmung con-
statierte, wurden in den letzten zwei Decennien alle
Bürgermeister nur unter dem Drucke der jeweiligen
herrschenden Partei eingesetzt und die in der Regierung
rasch aufeiuauder folgenden Parteien beeilten sich, die
Gemeindeverwaltungen ihren respective» Parteigängern
anzuvertrauen, wodurch alle wesentlichen communalen
und oft auch staatlichen Interessen arg gefährdet
wurden. Auch sei es auf diefe Weife dahin gekommen,
dass die vcrläfslichsteu Elemente der Bevölkerung sich
vou dem öffentlichen Leben zurückzogen, wodurch das
Wohl und Wehe der Gemeinden zum Spielball vou
Agitatoren wnrde. Die Erkenntnis diefer Uebelstände
habe bewirkt, dass die Vorlage über die Modification
des Gemeindestatuts von 1875 allgemeine Zustimmung
gefunden hat.

Wie man aus S a l o n i c h i meldet, hat die Pforte
angesichts der drohenden Haltung der Albanescn in
Dibre den wegen seiner Energie bekannten General
Suleiman Pascha, der in Mdiz-Kiosk besonderes Ver-
trauen genießt, zum Civil- uud Militärgouverneuv
dieses Vcrwaltungsgebictes ernannt. Er wird am
10. d. M. in Dibre eintreffen, wohin gleichzeitig
zwei Bataillone Nizams aus Adrianopcl dirigiert
werden follen.

Politische Uebersicht.
Laibach. 6. August.

Die von ungarischen B l ä t t e r n veröffent-
lichten Mittheilungen über angebliche Staatsstre ich-
abfichten der beiden Negierungen werden in ernsten
ungarischen Kreisen als Phantasien bezeichnet. Ueber
das, was in nächster Zeit geschehen werde, vermag,
wie die «Neue freie Presse» berichtet, uiemaud Auf
fchlufs zu gebeu, weil weder ill Oesterreich noch in
Ungarn hierüber eine endgiltige Entscheidung getroffen
wurde. Eine folche Entscheidung soll während der be-
vorstehenden Ministerconferenzen zum mindesten vor-
bereitet werden. Insbesondere das frivole Spiel mit
Staatsstreichversuchen, Verrenkungen der December-
Verfaffung, Wiederbelebung der iudirecteu Wahleu aus
den Landtagen werden in Äudapester politischen Kreisen
mit äußerstem Skepticismus aufgenommen. Man höre

^ Feuilleton.
lll kr ^ " " e M c n t ^ „ z Hohenlohe Nr. 17

Hun; f ^ . " " Wl"illlud am 4. August 1848.
"sz ig jähr igen Er innerungstage.

^ ! ! ' ^ l ^ ^ " " Bataillon konnte nichts wider-
M > besetzte,, " " ^ " '"^ dem Bajonnett alle vom
don "en unk ""d mitunter hartnäckig vertheidigten
T> ,> H'"° warf denfelben bis auf Schussweite
g < ^ des ^s. " " " " " zurück. Da aber nuu die
V l t und ,,,^" 6°lps den ganzen Tag marschiert,
tzt. "l>er ni^I " " e " , die Brigaden Straholdo und
die, e Ntau? " " " ' " l abgelocht hatten, so wurde die
Rd. ersteh des Reserve-Corps nachmittags in

^ Truvvp gezogen, um den vom Kampfe er-
^ a eutenam!v "'"5e Erholung zu gönne».
t>yz?2enen s^nubluch des Regiments escortierte die

und bei 200 Manu) in
^ d i e ""ler und ließ an der Stelle des Gefchütz-

^e-Pfer? senden, aber fchrecklich verstümmelten

^ b'e 2-"'0e war der Feiud aus allen Stellungen
^ ' ' ^ E c h l ^ ^ a i l a n d s zurückgeworfen, die Ent-
"'«H 'i die . "?l " ° " den Oesterreich«» siegreich ge-
^ i n " den» Elende Nacht uud ei» heftiger Regen
^ ? " 4 Tl3l""pse ein Ende, in welchem das
^ t>^^chcl ' ^ Verwundete und 21 Veruufste

^ ' " blmi " " " s eingebüßt hatte. Die Nacht,
""gen Tage folgte, war auherordeuUlch

finster, desto grausiger nahmen sich zahlreiche Feuers-
brünste aus, die den Horizont in weiter Ausdehnung
erleuchteten; die Feinde hatten uämlich, um ihreu Rück-
zug zu decken, zahlreiche Gebäude vor dem Walle in
Brand gesteckt.

I n derselbeu Nacht kamen zwei piemontesische
Generale in das Hauptquartier des Fcldmarschalls
uach S. Douato mit dem Antrage ihres Königs,
Mailand und die Lombardei zu räumen, infolgedessen
nachmittags eine Convention zustaude kam, wonach die
österreichische Armee am 6. August um 12 Uhr mittags in
Mailand einziehen sollte, die piemontesischen Truppen
aber au diesem Tage früh morgens die Stadt zu ver-
lassm und in zwei Märschen den Ticiuo zu über-
schreite» und das lombardifche Gebiet zu räumen
hatten.

Allein schon um 6 Uhr früh des genannten Tages
bat der Podesta, zur Vermeidung der Plünderung der
Stadt, selbe noch früher zu befetzen, uud da diese
Bitte um 8 Uhr driugendst erneuert wurde, rückte der
Feldmarschall an der Spitze des zweite» Corps in
Mailand ein; das erste Corps besetzte den Wall von
der Porta Nommia bis zur Porta Comasiila und das
vierte Corps den Nest des Walles.

Das Regiment hatte durch seine ausgezelchue e
Haltunq i» der Schlacht vo» Mailand seine ruhmvolle
Geschichte um ein neues glänzendes Blatt vermehrt
und wurde unter den tapferste» der Armee genannt
I » der Haupt-Relatiu» bezcichuete Feldmarschall Graf
Radetzky als die Ausgezeichuetsten aus der letzten
Epoche des entscheidenden Feldzuges: Oberst v. Görger.
Oberstlieutenant Hawüczci, Major Härtung und dle

Hauptleute Loschan und Ruling. I n der Relation des
Corps-Commandanten heißt es: «Von der Brigade
Straßoldo verdienen Oberstlieutenant Hawliczek und
Major Härtung besonders genannt zu werden. Letzterer
hatte mit seinem Bataillon auf dem linken Flügel
durch fein rechtzeitiges Erfcheinen und tapferes Mit-
wirken viel zu dem günstigen Erfolge der Erstürmung
von Gambaloita und der Eroberung der Geschütze bei-
getragen, woran aber auch der Hauptman» Kühn des
Generalstabs (später Oberst-Inhaber des Regiments)
einen großen Alitheil hatte, da er mit vieler Umsicht
und Tapferkeit den ihm ertheilten Auftrag, nämlich die
Ueberwachung des linken Flügels, ausführte.»

Von der braven Mannschaft wurden für be-
sonders tapfere Thaten vom Feldmarschall Grafen
Radetzky bei der große» Parade i» Maila»d cige»<
hä»dig decoriert: Die Feldwebel Dcnkl u»d Gricßbach,
die Corporate Wertaschitz und Dolles mit der silberue»
Tapferkeits-Medaille erster Classe, die Corporate Mcse,
Kreutzberger, Smolay, Uranker, Staudachcr und Ian-
kofsky mit der silberne» Tapferkeits-Medaille zwelter
Classe.

Freude uud Jubel beseelte die Angehörige» der
tapfere» Armee, vo» welcher der berühmte vater-
ländische Dichter sagte: «In deinem Lager ist Ochcr-
reich!» de»» das Gebiet des Vaterlandes war vo»
den Ufer» der Etfch bis zu jeue» des Ticiuo vom
Gegner befreit, das taiferliche Banner wehte wieder au
deu äußerste» Grenzen des Reiches.

Treffen im Juli 1898.
R i N c r von Am o n ,

OdersNiettttnaM.
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sogar gelegentlich davon sprechen, dass die Wieder-
berufung des Reichsrathes im Bereiche der Möglichkeit
und Wahrscheinlichkeit liege.

Der u n g a r i s c h e Ministerpräsident Baron
B a n f f y und Finanzminister L u k a c s sind in Wien
eingetroffen.

Am 6. d. M . werden zwischen beiden Regierungen
Besprechungen über das weitere Actionsprogramm für
den Herbst stattfinden. Es sei von dem Ausgange dieser
Besprechungen abhängig, ob sich Baron Banffy nach
Ischl begeben wird.

Aus N o m wird vom 6. d. M . gemeldet: Das
Amtsblatt veröffentlicht ein Decret, durch welches der
B e l a g e r u n g s z u s t a n d ü b e r d ie P r o v i n z
L i v o r n o aufgehoben wird.

Trotz aller gegentheiligen Nachrichten ist der bal-
dige Friedensschluss zwischen S p a n i e n und N o r d -
a m e r i k a noch immer nicht gesichert. Zwar kündigen
die amerikanischen Behörden die Einstellung der Feind-
seligkeiten schon für das Ende dieser Woche an, aber
Madrider Nachrichten besagen, dass Sagasta, um die
Verantwortung für Krieg oder Frieden von sich ab-
zuwälzen, vor Eingehen einer Verbindlichkeit mit den
Führern der Parteien berathe; es wäre nicht unmöglich,
dass die Mehrheit derselben sich für den Krieg ent-
schiede. — Dem «Newyork Herald» wird aus Wa-
shington gemeldet: Präsident Mac Kinlcy beschloss,
)en Hafen Tazo-Tazo auf Samoa, welcher im Jahre
1878 an die Vereinigten Staaten abgetreten wurde,
zur Errichtung einer Marine-Kohlenstation zu verwen-
den. Dieser Beschluss stößt die Politik Clevelands um
und gibt Deutschland die Absicht Amerikas bekannt,
keines seiner Rechte in der Südsee aufzugeben. Die
Regierung vollendet die Vorbereitungen zur Entsendung
von Kohlenvorräthen.

Nach in Co n s t a n t i n o p e l eingetroffenen
Privatmeldungen wurden im Districte Achlac im
Vilajet Ti f l is infolge des Gerüchtes, dafs eine armenifche
Bande aufgetaucht fei, acht armenische Dörfer von
Kurden theilweise geplündert. Auch in anderen Vilajets
zeigen sich beunruhigende Symptome, welche auf die
bevorstehende Rückkehr armenifcher Flüchtlinge zurück-
geführt werden.

Der «P. C.»fchreibt man aus C o n s t a n t i n o P e l
vom 2. d. M . : I n der gestern auf der Pforte ab-
gehaltenen Sitzung der gemifchten Commission für die
Vereinbarung einer C o n s u l a r c o n v e n t i o n zwischen
der T ü r t e l und G r i e c h e n l a n d wurde die erste
Lesung des türkischen Conventionsentwurfes, welcher
als Grundlage der Verathungen diente, zu Ende ge-
führt. Die Verhandlungen werden nunmehr eine
Unterbrechung von zwei bis drei Wochen erfahren, um
den Delegierten Zeit zu geben, ihren respective» Re-
gierungen Bericht zu erstatte» und weitere Instructionen
einzuholen. Es lässt sich constatieren, dass die An-
schauungen der beiderseitigen Unterhändler über jene
Bestimmungen der zu vereinbarenden Consular-
convention, welche die Capitnlationsrechte tangieren,
nicht mehr in so schroffem Gegenfatze zu einander
stehen, wie in den ersten Stadien der Verhandlungen.
Wohl herrscht auf der Pforte noch immer die Tendenz
vor, die vertragsmäßig gewährleisteten Immunitäten
und Prärogative der in der Türlei ansässigen
griechischen Unterthanen anzutasten, aber dieses Be-
streben hat in der Zwischenzeit dennoch einige Ab-

schwächung erfahren. Man hat eben auf der Pforte
erkannt, dafs sie nach dieser Richtung nicht zu weit
gehen darf, ohne den Widerspruch der als eventuelle
Schiedsrichter in Aussicht genommenen Botschafter
hervorzurufen. Thatfächlich haben die türkischen Dele-
gierten am Schlüsse der gestrigen Sitzung die Er-
klärung abgegeben, dass es der Wunsch der Pforte fei,
den seitens der griechischen Unterhändler entwickelten
Gesichtspunkten so weit als möglich entgegenzukommen
und die Consularconvention unter Vermeidung jeder
Intervention der Botschafter zustande zu bringen. Die
griechifchen Delegierten erwiderten, dass sie diese Er-
klärung gerne zur Kenntnis nehmen und sprachen die
Hoffnung aus, dass sich schließlich eine beide Theile
befriedigende Convention erzielen lassen werde. Auf
griechischer Seite ist man aber darauf gefasst, dass die
Pforte noch immer gewifse unannehmbare Clauseln
durchzusetzen bestrebt sein werde und gibt sich demnach
keinem zu weit gehenden Optimismus bezüglich der
glatten Abwickelung der ferneren Verhandlungen hin.

Tagesneuigteiten.
— ( K a i s e r I u b i l ä u m s - S t a d t t h e a t e r . )

Se. Majestät der K a i s e r hat dem Währwgcr Iubi -
läumstheater-Vereine die Ermächtigung ertheilt, sein
Theater «Kaiser-Iubiläums-Stabttheater» zu nennen.

— ( B e r g a r b e i t e r - Congress . ) I n der
letzten Sitzung des Bergarbeiter-Congrcsses wurden die
Resolutionen, betreffs Verbesserung der Gesetze für I n -
validen- und Krankenwesen sowie betreffs Fürsorge, dass
die Arbeiter-Inspcctorcn einen auskömmlichen Gehalt be-
kommen, einstimmig angenommen. Die Resolution, be-
treffs Nationalisierung sämmtlicher Bergwerke, wurde an-
genommen. Nächster Congressort ist Brüssel. Der Congress
wurde sodann geschlossen.

— ( Z u den Excessen i n G a l i z i e n . ) Nei
der am 5. d. M. aus Anlass der antisemitischen Excesse
vor dem Gerichtshöfe in Iaslo durchgeführten VerHand'
lung wurden wegen des Verbrechens des Diebstahls drei
Angeklagte zu je vier Monaten, ein Angeklagter zu drei
Monaten, einer zu zwei Monaten und einer zu fechs
Wochen Kerlers verurtheilt. Neun wurden freigesprochen.

— ( E i n ve rwegene r Fluchtversuch.) Aus
Trieft wird berichtet: Ein Gendarm passierte mit einem
gefangenen Deserteur aus Laibach die Eiscnbahnbrücke
über den Isonzo in Görz. Der Deserteur, welcher Hand-
fesseln trug, entlief, streifte die Fesseln ab nnd sprang in
den Fluss, wo er mit verzweifelter Anstrengung bis zur
Isonzobrücke schwamm. Der Gendarm sprang ihm in den
Flnss nach, doch wären beide in der starten Strömnng
voraussichtlich ertrunken, wenn nicht ein beherzter Student
auch ins Wasser gesprungen wäre, der ihnen ans Ufer
half. Der Deserteur wurde ganz erschöpft in einem Wagen
auf die Hauptwache gebracht.

— ( D i r e c t o r A n t o n K ü h n e l t f ) Auf
Westorland-Sylt ist an, 4. d. M. abends der Director
der österreichischen Nordwcstbahn Ministerialrath Anton
Kühnelt im Alter von 55 Jahren plötzlich einer Herz-
lähmung erlegen.

— ( B r a n d . ) I n Klagenfurt brach am 5. d. M.
um 9 Uhr vormittags in der Spiritusfabrik von Fischl
<k Comp. in Limersach Feuer aus, dem die Nebengebäude
zum Opfer fielen. Dank der energischen Intervention der
Feuerwehren von Klagensurt und Umgebung gelang es,

eine befürchtete Explosion bedeutender Spiritus
zu verhindern. An der Spitze der Militär-Feuerbett^
war Se. k. und k. Hoheit der durchlauchtigste A " 5,
h e r z 0 g I 0 sef F e r 0 i n a n d als Ittspectl°"'^
erschienen und traf die nöthigen Anordnungen. ̂ / - .
leben war nicht gefährdet. Der Brand wurde <>'
localisiert. ,

— ( C a r d i n a l S e m b r a t ow icz s ' .
lässlich des Ablebens des Erzbischofs Cardinal "
bratowicz wehen in Lemberg vom Landtagsgebäu ,̂,
Nathhanse, von sämmtlichen Kirchen und vielen ^
gebunden und Instituten Trauerflaggen. Am 4'
abends wurde der Leichnam in einem Metal lM .
Schlosskaftelle überführt, welche in eine Leich^',
umgewandelt wurde. Das Begräbnis findet h>^
statt. Von allen Seiten laufen Trauerkundgelmnge .
Als einer der ersten conoolierte Ministerpräside"
Thun. ^ i l !

— ( C h r i s t i a n Es te rhazy und d i e M ^
D r e y f u s . ) Gegen den Major Esterhazy hat ei« '̂
Christian Esterhazy, die Klage erhoben, dass er '? ^
feine Mutter um einen Vetrag von 38.000 3 " ^
bracht habe. Esterhazy hätte ihm vorgespiegelt, ^l
zu deni Hause Rothschild in intimen Beziehung ^
und dass dieses für jeden eingelegten Vetrag i ^
Procent auszahlen werde. Nunmehr veröffentll^
«Siecle» ein langes Interview des Christian ^>^,
welcher mittheilt, wie. er in die gegenwärtige '
hineingezogen wurde. Christian sei, als er von ^ .̂
kam, mit offenen Armen vom Commandanten ^ >
empfangen worden, der seine Befürchtungen inbe> ^
Placierung des Geldes zerstreute und ihn zu ^
Pays führte. Commandant Esterhazy und M"^ ' "
überredeten Christian bald, ihnen als Vei»"' .^
dienen, um dem Obersten du Paty oe Clam d' ^
für den Kampf mitzutheilen, den sie gegen das ̂ , ,
Syndicat zu unterhalten für nothwendig hielten ^ ,
theilt fodann mit, wie du Paty de Clam und ^ , ^
dant Esterhazy auf die Idee kamen, Picqucn't "" ,36'«
falschen, mit «Blanche» und «Speranza» sig'/ie^ ^
gramme bloßzustellen. Endlich gesteht Christian, , ^
es selbst gewesen sei, der die Briefe der veN^L
Dame über dringendes Vitten seines Cousins, ^
den General Pellieux über die Provenienz des s ,̂
Stückes aufklären wollte, geschrieben habe. ^F
schließt mit der Erklärung, dass er vor ^ ' " ^
suchungsrichter Vertulus unter seillein Eide aus^ ^
habe. — Der Antlagcsenat entschied, dass U n t e r s
richter Vertulus bezüglich aller dein dn Paty , ^ l
zugeschriebenen Fälschungen uncomvetent sei. ̂ s ̂  ^ l
Leblois und General Perrieux beim 'UntersuaM^st'
Fabre. Dieser begab sich zum Kriegsminister 3 " ^ ^
all den Procurator der Republik ein längere» ^ ^ l ^
langen, in welchem er verlangt, dass die l!»^ . lil
inbetreff der gegen ihn eingereichten Klagen >̂
geleitet werde. ^ e ^

— ( E i n A p p a r a t , de r das " ^ l
au f dem W a s s e r e r m ö g l i c h e n l HgfteA
wie der «Pct. List.» mittheilt, von einem He"" ^ M
construiert worden. Der Apparat soll den Schaff
ähnlich sein und die Fähigkeit besitzen, die ̂ as^ ^ ^
Pud (— circa 1"/.-. Centner) über dein ^ ^ k
halten. M i t diesem Apparat, den der Erfinder ^
schuhe» nennt, wurde am 14. Jul i auf der F ^ « ^
Petersburg der erste Versuch gemacht. W i e ^ F Z

Z)er Grauln voln Oolöe.
Roman von Drmanos Gandor.

(75. Fortsetzung.)
O, lieber alles — alles andere, selbst den Tod,

als die Nähe dieses blutdürstigen Wütherichs, der sich
nicht scheute, mit eigener Hand die Köpfe feiner Unter-
thauen abzumähen, dulden zu muffe»!

Sie weinte laut. Gojys tröstender Zufpruch konnte
sie nicht beruhigen.

Als ihre Thränen endlich versiegten, kam eine
dumpfe Verzweiflung über sie. Lautlos sank sie zu
Boden und bedeckte ihr Gesicht mit beiden Händen.
Ein flehentliches Gebet rang sich über ihre Lippen.

«Herr Gott, Allmächtiger! Lass mich nicht unter-
gehen!» flehte sie wieder und wieder.

Allmählich legte sich ihre Aufregung. Das innige,
tief aus dem Herzen kommende Gebet hatte seine wunder-
wirkende Kraft bewährt. Sie fühlte sich getröstet, als
sie sich erhob.

Z u ihrem Erstaunen sah sie sich allein in deni
Gemach. Gojy hatte dasselbe uubcmerlt verlassen. -

Thora gieng iu das anstoßende Zimmer, in dem
sie die Nacht geschlafen hatte. Eine Thür verband
dieses mit einem luxuriösen Toilettenzimmer, von dem
aus einige Stufen in das überaus prunkvolle, in
blendendem Weih und funkelndeut Gold erstrahlende
Bad führten.

Thora wusch sich Gesicht uud Hände und ordnete
ihr Haar. Nachdem sie sich so erfrischt hatte, kehrte sie
in deu auoereu Raum zurück.

Stumm, aber gefasst setzte sie sich auf deu Diwan
nnd versuchte mit. Ruhe uud Ueberleaung über ihre
Lage nachzudenleu.

Jetzt ward ihr vieles klar: Alices anfcheinend ver-
änderte Stimmung — ihre heuchlerifche Freundlichkeit.
O, dass sie so thöricht gewesen war und der Falschen
so blind vertraut hatte!

Sie grübelte über eiuen Fluchtplan nach.
Ob Gojy — die ihr anscheinend wohl wollte —

die Thür abgeschlossen hatte?
Geräuschlos staud sie auf und glitt an die Thür.

Fest drückte sie auf den goldenen Knopf. Die Flügel
wichen zurück. I n demselben Augenblick aber taumelte
sie entsetzt rückwärts. Vor ihr stand die hohe, vom
Glänze zahlreicher Iuwelcu im Gürtel und Turbau
umflossene Erscheinung des Rajah Purah.

Er ergriff ihre Hand und zog die kaum Wider-
strebende zurück in das Gemach, defsen Thür sich hinter
ihnen beiden schloss.

«Fürchten Sie sich nicht, arme Taube!» sagte er
uud trotz der verhalteuen Leidenschaft vibrierte ein
milder Grundton durch seine Stimme. «Ihnen wird
nichts zuleide geschehen. I n meinem Palaste sind Sie
sicherer als in dem englischen Kaufmaunshaufe, au der
Seite Ihrer Verrätherischen Freundin!»

«Ihre Worte, Rajah, erfüllen mich mit Trost
und Hoffnung», erwiderte Thora. «O, lasfen Sie
mich nicht vergebens hoffen! Ueben Sie die fo oft
gerühmte Gastfreuudschast der indischen Fürsten an
mir im edelsten, großmüthigsten Sinne, indem Sie
mir die Freiheit geben, I h r Land zu verlassen und
nach Kalkutta zurückzukehren! Volt dort aus werde ich
mit dem nächsten Schiffe nach meiner nordischen Heimat
fahren!»

«Sie verlangen zuviel von mir!» fagte der Fürst.
«Ich werde alle Ihre Wünsche erfüllen, aber diesem

einen kann ich nicht nachkommen. Ich ^ ^ <Ä
schon in Kalkutta gesagt, wie unendlich ich ^ H
Ich würde zugrunde gehen ohne Ihren " ^ s M
muss Sie besitzcu, um meiner selbst und we l " ^ M
willen! Aber ich habe es mir vorgenommen, M
eher die Meiue zu nennen, bis Sie se^ ,, U
willigen! Sie sind in meiner Gewalt, Th^ " ! M
der Rajah fort. «Mein Wille ist das O e ' ^ H
Landes. Ich selber mache die Gesetze. M " . bU
wi l l , sind Sie schon durch Ihre Anwesenheu'.^H
Raume meine Gemahlin! Aber das wi l l i H ^ A
sollen durch Ihren freien Willen meine G^ ^ M
vor den Gesetzen Ihres heimatlichen Landes . «
Ich wi l l zum christlichen Glauben ü b e l t " M
Ihretwillen. Sie sollen diesem Lande e>"e ^ ' l
werden, wie es nie vordem eine Fürstin A ^ d i ^ l
Macht und mein Reichthum werden ein P ^ i < «
Sie schaffen — meine Liebe aber wird ov »
Himmel auf Erden bereiten!» ^»

Thora fah niedergeschlagen zu Boden. , M
«Was nützt Ihnen eine Gefährtin " y ^ / t

mein Fürst?» fagte sie flehend. «Ich laNtt ' «
niemals Ihre Gemahlin werden!» . , h ^ , '

«Ueberlegen Sie es sich!» entgegnete N" I .U '
«Ihr unfreiwilliger Aufeuthalt in meinem ^ '
Ihnen fo angenehm wie möglich gemacht ' l " ^
Palast, iu dem Sie sich befinden, steht ̂ .ü,
alleinigen Verfügung, ebeufo jener Wundes A
werden nach englischem Muster von g ' " H ^
Dienerinnen bedient werden, kein Wunsch'^i>
unerfüllt bleiben, nichts sollen Sie vo» ""
wohnheiten entbehren —>»

(Fortsetzung folgt.) ^
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ächten als I " ^ " ^ insoferne als misslungen zu
"?" l>er Augsii?^" Potrowski iusolge zu starken Windes
3?'^eitc!, A??"^ seines Versuches, die Fontanka zu
^ ^ ^ ^ M n d nahm.

' ' " " U e n z des j j e r r n zjandelsminifters
M . von Baernrei tyer.

'̂senden oin" ?!^ K'arawanten und Steineralpen unl-
" " Tarvis " ' ."? " ° " Marburg über Cil l i , Laibach
" ^ ^ l l a c h ' . ^ " ' " ^ von Marburg über Klagenfurt
''^ die V e r l ^ « ' ? ^ führenden Schienenstrang hatten
""ehi über ^ '^ wesentlich geändert. Der Durchzugs-
^ und n . ^ " , 'b l hörte anf und beschränkte sich
> ' I n ders ss""' die Verbindung der benachbarten

3 »"hen U , „ s ^ ^ ' " '""chteu ^ ««ch die Folgen
M tech^H ""^wunges in der Eisenindustrie, der
ys 6'sentiümm Ui"ls finanzieller Natur war, geltend.
?Ve»lander « / ' " deu ^äben und Thälern unserer
^ l n Ueber' demselben nach und nach alle zum
°" ben s c k w ? " ^ brachen schwere Zeiten ein. Viele

fWen a n ? ^ 5 " Geschäften erlagen, die stärkeren
^ " tief im !ii' " ^ ^ ^ " besserer Zeiten. Die Häuser

^beraa»« >^ ' ^"^'" ^ " ' n d und Boocn. Durch
"' ^u ^esik >, ' ^"schaft voin Fürsten S u l t o v s t i
'"" zwar eim> ^"mjchen Il.dustriegesellschaft erwartete
kochte d,., ^ .^herung. allein auch die Gesellschaft

' ^' Auch k 5 der Eisellwerte uicht aufrechtzu-
?ll>'dmen K ^ l . ^ ^ r Gerbereieu und der dau.it
?°"ch in i ? ^ " ' ° ^ " ' " " l wllrde, da der Großbetrieb
^^t r . b e t r c i ^ ^ c ^ ' ^ l : " "" ' " ' mehr Gelmng ver-
^ ^ a l l v w g ie r i ge r . Der heutige Bürgermeister
e! ^"Uatide u n ' 1 , ""cher in dieser schwierigen Zeit

?c "l> eraritt ^ "Hergänge vonl Klein- in den Groß-
s ^ M z ^ / die S c h ^ ^ . . ^ ^ . ^ ^ ^ welche Euere
l r itn ^ . ^ " besichtigen die Güte hatten, nnd die-

3 " ^ « Philivd 5 ' " " r ^ ' " " " " " Zurückgezogcnheit
. ^ Ü i m Dom b e r g e r zu großer Blüte brachte.
"h die G ? . « " der Schuhfabrik hob K. M a l l y
?«ltigten A ? ' . " " ' die hellte, was die Zahl der
^ " d ^ e " " " ' t r i f f t , jeuer Zeit kaum zurück-
I s l a n d . ^ " die Gerberei Neun.arttls im

^ °uch C e n ^ " ^ " ^ u n g der Industrie im Bezirke
" Unhal tba, sector 6 ' L u c k m a n n bei. Als dieser

. Giftigste l, ^ < ' '̂senwerkc erkannte, war er auf
?k"en und ^ d^' vorhandenen Wasserwerke zu

^ r l » . P'f ' ! "" Industrien all Stelle der alteu an-
^ > e s e h . , / D i " M ' 1 . l l " ? ^ ' hatten Eure Excellenz
^ w e r l d / ^ MoUne'schr Pappendeckelfabrik, das
^ ^ ' e r e i ^ V ^ chatschitsch sowie die Bann..
. I^ 'den ^ ? ^ ' " " " s'nd an Stelle von Eisenwerken
°l ̂ . die' S H , ^ / ? " Schöpfllngen, zu denen später

M ü l l e r s Go eken, welche
3 " " « ' hob),. . " ' ^"'?lnss auf die Gerbereien übt,

n ? "sreu ich" ^"s wirtschaftliche Leben nenerdings in
d7"d iW I . ^ " l " Der Wert der Häuser hat sich

^ r gehörn. ^ " " " das Doppelte, ja Dreifache uud

^ / ^ u m a ^ ' 7 ' '°llz°g sich im Besitze der Herr-
in? "directors l / < ! " " " ^ durch die Beniühnngen des
^ ? die K , , , ^ ^ l i c k m a n n , ebenfalls ein Wechsel,
3 l ^ ^ M c h ? ^ "u den Präsidenten der Berliner
s °?^U . Äarm. m "^ F r e i H e r r n von B o r n
> "ehr n " ^ 7 ' n war nicht nnr Finanzmann,

^ z°gen iln ^berkra.ns ulld die nahe Lage
m<. "»er a , ^ ' "'- Selbst vern.ügend u,ld an der
N > n D e u L " ^ ° ' ' k , welche n.it den ersten Geld-
2 ^ ° ^ ^ bat, stehend, wollte
sii^llrle O b e r t r " " ? " " ' 'V l̂se ganz der Hebung der
t> c. ^"ders m ''^ widmen. Das Schicksal ver-
d ^ > einem be^ " " ^ "'fangs Februar
c»>? ? ^ " Theil c,- "Mage ereilt. Er hatte kaum erst
ich n ,. ^"sgestalwnl ""Ausgreifenden Pläne in Absicht
<u!l > > H°U nm^ ? " H"'lch"ft vollführt. Allein
Te 3.° '"rtschnst 3 ! ? b a r " " " ' günstigen Eillflufs
jiiln^°uten ^ i ^ " Verhältnisse des Bezirkes geübt.
l^I ? der tülw """ ' insbesondere aber die Aus-
^ < „ r ^ r b a n u n « " ^ ^ ? ^ ^ ' ^ ' w das Üatharina-
" 'Hbauden. H „ des Jagdschlosses n.it den vielen
Heb 'ch durch ?- ^'beit und Verdienst. Wie vorher
der k ' und d/s m^ ^^bauung der Spinnerei und
' n c h ^ r in Nem, U y'schen Schuhfabrik der Wert
i» ^f. ' ^rundwe " " îch bedentend hob, stieg nun

scheut A u s ^ ^ ' " " " ' l l . Der ganze Bezirk war
tztcen °le Z e i t ? ' " ' u g e .
echx""z bei der s "bcrschritten, und nachdem Enrc
^csick?' dass d.. ? ^ ' " Ankunft die Güte hatten zu
I!,sn?'Ul'>lg der w V " ^ des Besuches nicht nur die
M n ^wnen ü ' s ^ ? ' ^"dern auch die Einholung von
leyc,, ^ 'lt. bitte Vs "bwaltendeil wirtschaftlichen Vcr-
"e»m3 dürfen w ^ " " 3" gestatten, die Gründe dar-
die V " ' Allfsch.7 ^ die Ueberschreitnllg der Zeit des

^dustrie ü? ? ! ^ ^ ^enlnarktls herbeiführten nnd
Kryeit^ habe ,ni. ^ " " ' ° " verurtheilcn.

' " "kubt ^ ' " ^ " " " f den großen Einfluss hin-
' " n der vom Norden nach dem Süden

über den Loibl führende Verkehrsweg auf die Gründung
uud Entwickelung Ncumarttls uahm. Waren die Vcr-
kehrsverhältnisfe schon in früheren Zeiten von Bedeutnng
für die gewerbliche Entwickelung eines Ortes, so liegt es
auf der Hand, dass dies in unseren Tagen in noch viel
hüherem Maße zutrifft, und es ist keine Uebertreibung,
wenn man sagt, dass sie heute geradezu entscheidend sind.
Nun liegt der Markt 17 k m von der nächsten für den
Frachtenverlehr Neumarktls, der Steigungs- und Straßcn-
verhältnissc wegen allein in Betracht kommenden Station
Ärainburg der Staatsbahn entfernt. Aller Verkehr des
Ortes ist darum auf die lauge und theuere Axfracht an-
gewiefen. Was das für die Zufuhr der Rohmaterialien
nnd die Abfl.hr der Erzeugnisse in einer Zeit starten
Wettbewerbes und der Massenproduction bedeutet, bedarf
keiner näheren Erörternng. Es mag als eine Unvorsichtig-
keit gelten, dass sich die neueren Werte, wie die Baumwoll-
spiunerei und Weberei, niederließen, ehe der Bau einer
Bahn sichergestellt war. Es geschah das aber im guten
Glauben, dafs die Bahn nicht ausbleibe« könne, sobald
sie ein unentbehrliches Bedürfnis geworden. Darin haben
sich die Industriellen jedoch getäuscht.

Diese Täuschung tonnte bisher auch dadurch nicht
behoben werden, dass die Interessenten weder Opfer an
Zeit noch Geld für Bemühungen scheuten, die Ein-
beziehung Nenmarltls in eine Bahnverbindung zu er-
langen. Seit Apri l 1893 besteht ein eigenes Consortium,
das sich die Erlangung einer Bahu »ach Ncumarktl zur
Aufgabe machte. Seine Erfolglosigkeit wnrdc zunächst
darauf zurückgeführt, dass es zu weuig die Grenzen des
Erreichbaren vor Augen hatte und mehr auf eine Durch-
zugsbahu, als lediglich auf ciue Bahn nach Neumarttl
Gewicht legte.

Um sich dicfem Vorwurfe nicht weiter auszusctzcu,
wurde am 26. März I«9(» seitens einer Abordnung von
Interessenten Sr. Excellenz den. damaligen Eisenbahn»
minister Ritter von G u t t e n b e r g ein Gesuch über-
reicht, in welchem lediglich um Förderung des Ausbaues
der von Krainburg nach Neumarttl projectierten, vom
Staate tracierten nnd am 3O October Itt83 der Traeen-
revision unterzogenen Bahn gebeten wurde.

Se. Excelleuz anerkannte die Berechtiguug der Be-
strebungen des Consortiums, empfahl demselbeu aber, den
Anschluss iu Krainburg aufzugeben und diesen mehr im
Westen, etwa in Lees, zu suchen, da Ncnmarltl hiedurch
Anssicht habe, i l l die neu zu erbauende, nach Trieft
führende Bahn einbezogen zu wcrdeu. Sc. Excelleuz be-
gründete dicfcn Vorschlag damit, dass die Linie Lack-
Divara wohl als aufgegeben zu betrachten sei, während
das Project der Führnng einer Bahn durch die Wochein
nach Görz uud Trieft viel Aussicht auf Verwirtlichuug
habe. Neumarttl könne dann, wenn der Anschluss iu Lees
statt in Krainburg gewählt wird, direct in dieselbe eiu-
bczogen werben.

Wir waren Sr. Excellenz für diese gewiss begründete
Anreguug sehr zum Dante verpflichtet, denn erstens
bringt die Wocheiuer Bahu 36 kn» mehr Mrznng nach
Trieft als die Lackerlinie, sie ist alfo beim dirccten An-
schlnsse vortheilhafter für Neumarktl als das alte Project
von Lack nach Divacca, und endlich würde Nenmarttl
im Falle des Anschlusses il l iiraiuburg uud der Er-
bauung der Wocheiuerbahu bei allem Verkehre nach Triest
uild den. Norden, und dieser ist der grüßte, wenigstens
22 Tarif-Kin, nämlich die Strecke zwischen Krainbnrg
und Lees, todt zu durchfahren haben. Unsere nächste
Sorge war null die Beschasfnng eines Projectcs, betreffend
die Herleguug des Aufchlufses voll Kraiuburg nach Lees.
Oberingenicnr L. H a m m e r arbeitete ein solches aus,
welches im Winter von 189« auf 189? vorgelegt wurde.
Inzwischen hatte Sc. Excellenz N. v. G n t t e n b e r g
namens der Gcsammtregiernng am 13. Jänner 1897
im Parlamente die Ertlärnng über die Lösung der
Triester Bahnfrage bekanntlich dahingehend abgegeben,
dass die Negierung die Tanernbahn und als südliche
Fortsetznng derselben die Wocheincrlinie befürworte. An"
schließend an diese Aeußerung, ließ Se. Excellenz am
folgenden Tage dnrch den Referenten Herrn Dr. E x n e r
den. Abgeordnctenhal.se noch die Mittheilung machen,
dass die Interessenten im Süden uud Norden der
Karawanken, also in Nenmarttl nnd dem Rosenthale,
darauf rechnen können, dass die von ihnen angestrebten
Bahnen im Sinne ihrer Wünsche würden registriert
werden.

* Kaufmännischer Kranken- und Unterftühungs-
verein.

Der Bericht für das sechzigste Vercinsjahr dieses
hervorragend humanitären Vereines, dessen Bestand weit
überwiegend in die glorreiche Regicrungsperiode Seiner
Majestät des Kaisers — des leuchtendsteil Vorbildes und
thatkräftigsten Förderers aller humanitären Bestrebungen
— fällt, trägt dem bevorstehenden beglückenden Ereignis
des 50jährigen Regierungs-Iubiläums des allcrgnädigsten
Hcrrschers durch die zusammenfassende Darstellung alles dessen,
was, den erhabenen Intentionen seines Kaisers gemäß,
im Schoße des Vereines selbst im Laufe der Jahrzehnte
in hulnanitärer Richtung geleistet worden und worüber,
Seine k. und k. Apostolische Majestät bei der denkwürdigen
Allerhöchsten Anwesenheit i l l den Räumen des Vereines

im unvergesslichen Ju l i 1883 Allerhöchstsich in Worten
lobendstcr Anerkennung gnädigst auszusprechen gernhten.
in würdiger Weise Rechnung. Der Verein bietet daher
in seiner dem Jahresberichte beigefügten Geschichte den
Mitgliedern ein wertvolles Angebinde.

Gestern vormittags fand unter dem Vorsitze des
Directors des Vereines Herrn Bankier Emerich C. M a y e r
im Saale der alten Schießstatte die 60. ordentliche
Generalversammlung statt, die zahlreich besucht war. Als
Vertreter der Behörde fuugierte Herr Magistratssecretär
J a n , als Berichterstatter des Vereines der hochverdiente
Director-Stellvertretcr Herr Matthäus T r e u n , der zu-
gleich die Geschäfte des Cassiers und Buchhalters versieht
und nuu auf eiue 52jährige unermüdliche, anfopfernde
Thätigkeit zurückblickt.

Der Ausschuss besteht gegeuwärtig aus folgenden
Herren: Alois K a j z e l , Gcfchäftsleitcr der Firma Franz
X. Souvan; Alois L i l l eg , Kaufmann in Laibach;
Johann M e j a c , Kaufmann in Laibach, Sccretä»
Stellvertreter; Emil R a n d h a r t i n g e r , Cassier und
Procurist der Firma I . C. Mayer, Cassier-Stellvertrelev;
Franz S c h a u t e t , Haus- und Realitätenbesitzer, Oekonom;
Andreas S a r a b o n , Kaufmann, Oekonom-Stelluertreter.

Der Vorsitzende begrüßte die Anwesenden und den
Vertreter der Behörde nnd widmete dem verstorbenen
langjährigen verdienstvollen Vereinssecretär Herrn August
S k a b c r n c einen warmen Nachruf. Ueber seine Auf-
forderung gab die Versammlung ihr Beileid durch Er-
heben von den Sitzen kund. Dein Rechenschaftsberichte
entnehn.cn w i r : Unter den Wohlthäter», des Vereines
steht in erster Linie die krainische Sparcasse mit dem
Jahresbeiträge von 300 ft. Die Direction hat im Ve>
tricbsjahre 11 Sitzungen gehalten und 9li7 Geschäfts-
stücke erledigt. Der Mitgliedcrstand betrug Ende 1897
7 Ehren-, 39 unterstützende, 53 l wirtliche, 12 Lehrlinge,
zusammen 589 Mitglieder.

Erkrankungen der Mitglieder wnrden im Berichts-
jahre 192 angezeigt. Hievon haben 157 Mitglieder
thatsächlich die Krankencasse des Vereines il l Anspruch
gcllommen, nnd zwar: 2li in Spitalsverpflegung, 3«
exteruc Verpflegung (in. Hal.se) mit Kraukeugcld uud 93
in ambulanter ärztlicher Behandlnng. Die Gesammtkosten
hiefür, inclusive Beerdigungskosteil, bclanfcn sich auf
l'823 fl. 36 kr., gegen das Vorjahr mit 5228 fl. «1 kr.
Von den ärztlich Behandelten sind 141 genesen, 4 ge-
storben und 12 iu ärztlicher Behandluug verbliebe». I n
der Unterstützuugs-Abtheilung wnrden in. abgelaufenen
Jahre znfolgc Befchlnsscs der Generalvcrsammlnttg an
10 Mitglieder Unterstützungen im Gesammtbetrage vou
1693 fl ausbezahlt.

Die Gebarung mit dem Vermögen war:

I n der K r a n k e n c a s s e :
Die Ausgaben la.lt Nechmmgs-Abschluss belaufen sich
auf 8090 f l . 18 kr.
die Eiuuahmcn betrugen . . . . 7016 » 58 »

fomit ein Abgang von 1073 f l . 60 kr.

I n der U n t e r s t ü t z n n g s - A b t h e i l u n g :
Die Eim.ahmm betrugen . . . . 4106 f l . 28 kr.
die Ausgabe» für Unterstiltznngcn, Ver-

waltungskosten und Coursverluste
dagegen 2029 » 21 »

daher eine Vermchruug mit . . . 2077 fl. 07 kr.
Das gesammte Vermögen hat sich daher im Jahre

1897 vermehrt um 1003 fl. 47 kr. und betrng fonach
am Schlüsse des Jahres 1897 106.486 st. 83 kr.

Dî e statutenmäßige kirchliche Jahresfeier für das
Gedeihen des Vereines sowie gleichzeitig für das Seelenheil
aller abgestorbenen Mitglieder und Wohlthäter des Vereines
wurde am 13. Juni v. I . unter zahlreicher Betheili-
gung der Vereinsmitgliedcr, Wohlthäter und Freunde des
Vereines (Herren uud Dämel.), in der Kapelle des Asyl^
Hanfes der barmherzigen Schwestern (Leonim.m) wie
immer in feierlicher Weise abgehalten.

Der Gruftbau, von welchem wir im voriährigen
Berichte Mittheilung machten, ist feither volltommm
fertig geworden. Die Kosten des Banes belaufen sich auf
3360 st. 63 kr., welcher Betrag durch lOproc. Ab-
schreibungen amortisiert wird.

Namens des Nevisionscomitös berichtete Herr Alfred
L c d e u i g , dafs er bei Prüfung der NechnungsabsckMse
alles in bester Oronnng befunden habe; über seinen An-
trag ertheilte daher die Versammlung einhellig das Al>-
solutorium. , . , .

Außerordeutliche Unterstützungen wurden folgenden
Mitgliedern bewilligt: Hermann in Graz monatlich 25 fl.,
Leopold Pirter in Wien monatlich 20 fl,, Zegncr iu
Oraz monatlich 15 st., Winter monatlich 25 fl., Wölflmg
monatlich 25 fl., Tomitsch monatlich 20 st., Vicic mo-
natlich 15 si.

Ueber ein von 109 wirklichen Mitgliedern ein-
gebrachtes Gesuch wcgen Amtiernng in beiden Landes'
sprachen erklärte der Vorsitzende eine Debatte nicht zu-
lassen zu können, da dies einen Eiugriss in die Rechte
der Direction iuvolviere. Die Direction wird jedoch nach
wie vor den Mitgliedern in jeder Beziehung entgegen-
zukommen bestrebt sein.



Laibacher geitung Nr. 178. 1450 8. Augusts
Ein selbständiger Antrag wurde als verspätet ein-

gebracht der nächsten Generalversammlung vorbehalten.
Der bisherige Revisionsausschuss, und zwar die

Herren A. L e d e n i g , U. Zupanec und A. I e n i k ,
wurden mit Acclamation wiedergewählt.

Ueber Antrag des Herrn K l e m e n c i c wurde der
Direction einstimmig der Dank der Versammlung für ihr
ersprießliches Wirken ausgedrückt.

— ( E n t e i g n u n g s - V e r h a n d l u n g , ) Wie
nns mitgetheilt wird, hat die k. k. Landesregierung über
das diesbezügliche Einschreiten des hiesigen Stadtmagistrates
um Schöpfung des Enteignungsertenntnisscs wider Johann
Ahlin und Margarethe von Farkai als Eigenthümer der
Realitäten Haus-Nr. 20, beziehungsweise 18, der Karl«
städterstraße behufs Eröffnung einer neuen Straße zur
Verbindung der genannten Straße mit der Vrühl die
locale Erhebung und insbesondere auch die Verhandlung
zum Versuche des Uebereinkommens der Interessenten im
Sinne der diesfälligen Bestimmung der Bauordnung für
die Landeshauptstadt Laibach auf den 20. d. M. an«
geordnet. —o.

— (Entscheidung.) Der Verwaltuugsgerichtshof
hat über eine diesbezügliche Beschwerde entschieden, dass
beim freiwilligen Uebertritte (angesuchte Versetzung) eines
Lehrers aus einer Lehrerstelle höherer Gehaltsclasse in
eine solche niederer Gehaltsclasse demfelbcn nur ein
Anspruch auf die Bezüge der letzteren Kategorie zu-
kommt. —o.

— ( K i r c h e n b a u . ) Wie uns mitgetheilt wird,
wurden die baulichen Herstellungen all der durch das
Erdbeben beschädigten Pfarrkirche in Preska, Bezirk
Laibach Umgebung, vor kurzem vollendet und wird die
technische Collaudierung dieser Arbeiten am 20. d. M.
stattfinden. —«-

— ( V o m S t a a t s - U n t e r g y m n a s i u m
i n Laibach.) Wie uns mitgetheilt wird, hat der
k. t. Landesschulrath die Eröffnung einer Parallelclasse
zur 111. Classe des hiesigen Staats-Untergymnasiums im
künftigen Schuljahre bewilligt. —o.

— ( T o d e s f a l l . ) I n Laibach ist Samstag nach-
mittags der hiesige Kaufmann Herr August S k a b e r n e
im Alter von 44 Jahren nach langem schweren Leiden
gestorben. Der Verblichene war ein hervorragender
Repräsentant unseres Kaufmannsstandes und erfreute
sich ob seines concilianten Wesens allgemeiner Hoch«
achtung. Skaberne war seit einer Reihe von Jahren
Handelskammerrath, Verwaltungsrath der städtischen Spar-
casse und seit dem Jahre 1885 Secretär des kauf-
männischen Kranken- und Unterstützungsvcreines in Laibach.
Das Leichenbegängnis findet heute um 6 Uhr nach«
mittags statt.

— (Advoca tenkammer . ) I n der außer-
ordentlicheu Plenarversammlung der krainischcn Advocaten-
tammer am 6. d. M. wurden gewählt als: Kammer-
präsident Herr Dr. Alfons Mosche, Präsidentenstellvertreter
Herr Dr. Franz P a p e z ; Präsident des Disciplinar-
rathes Herr Dr. Franz M u n d a , Kammeranwalt Herr
Dr. Danilo M a j a r o n . Ueber Antrag des neugewählten
Kammerpräsidenten wurde dem bisherigen Präsidenten
Herrn Dr. Anton P f e f f e r e r der Dank der Versamm-
lung für seine pflichteifrige und objective Geschäftsleitung
einstimmig votiert.

— ( P ostd ienst . ) Zum Postamtsprattikanten
wurde der absolvierte Oberrcalschüler Albin Sche lesn ik
in Laibach ernannt.

— ( T e l e g r a p h e n v e r l e h r m i t P o r t o r i c o . )
Telegramme in offener Sprache für Ponce auf Portorico
sind dermalen zulässig, jedoch unter Censur der Vereinigten
Staaten von Amerika.

— ( E r d b e b e n.) Man telegraphiert aus Messina
vom 6. d. M. : Heute nachts um 2 Uhr 33 Minuten
wurde hier eiu heftiger Erdstoß, der fünf Secunden
dauerte, wahrgenommen, welchem drei schwächere Stöße
folgten. Ferner meldet man aus R o m vom 6. d. M.:
Wie die meteorologische Centralanstalt meldet, wurde
heute außer in Messina auch noch in Rcggio di Calabria,
Millazzo und Miueo (Catanien) ein Erdbeben wahr-
genommen. I n den genannten Orten herrschte große
Panik, doch wurde nirgends ein Schaden angerichtet. —
Auch aus Z a r a liegen uns neue Meldungen aus dem
Erdbebengebiete vor. Am 4. und 5. d. M. wurden in
S i n j neuerdings Erdbeben wahrgenommen, deren einzelne
zwei bis drei Secunden dauerten.

— (Wet te rsch ießen i n U n t e r k r a i n . ) Wie
in Untersteiermark so wurden auch in den Weingegenden
Untertrains heuer mehrere Wetterschießstationen errichtet,
welchen die Aufgabe zufällt, bei drohendem Hagelwetter
ununterbrochen Miirferschüsse abzugeben, und durch Er-
schütterung der Luft die Schloßenbildung zu verhindern.
Wie man uns aus Nudolfswert mittheilt, wurden solche
Stationen bisher nächst der landschaftliche» Ackerbauschule
in Stauden, am Stadtbcrge, bei St. Peter u. s. w. er-
richtet; auch im Gurkfclder und Tschernembler Bezirke
sind bereits zahlreiche Schießstationen activicrt. Die An-
rcgung zur Errichtung von Wetterschiehstationen wurde
vom Gutsbesitzer und Üandtagsabgeordneten Ritter von
Langer gegeben und wird vom Landesausschusse durch
Verlrchmlg von cmgcmrsscum Unterstützungen kräftig ge-

fördert. Thatsächlich wurde heuer noch keine Gegend, wo
die Schießstationen ihre Thätigkeit ausüben, bisher von«
Hagelschlag heimgesucht.

* (Uebe r f ah ren . ) Am 27. v. M. um 10 Uhr
vormittags führte der in Kroisenbach, politischer Bezirk
Gurtfeld, beoienstete Knecht Karl Sustersii mit einem
zweispännigen Wagen eine Fuhre Futter von Kroisenbach
nach Wagcnberg. Bei dem Weiler Deutschdorf angelangt,
am ihm der vierjährige Knabe Ferdinand Kisovic, Sohn
des Schmiedes Johann Kisovic in Deutschdorf, mit einem
Kinderwagen nach, in welchem sein anderthalb Jahre
altes Schwesterchen Iosefa lag. Der Knabe bat den
Oustersic, ihn das Gespann führen zu lassen, was letzterer
auch gestattete. Susteriic übernahm den Kinderwagen und
führte ihn so knapp neben dem Wagen, dass, als an
einer unebenen Stelle der Kinderwagen umkippte und
das Kind aus demselben fiel, es nnler die Räder geriet!),
wobei ihm diese über den Kopf giengen. Das Kind erlag
den Verletzungen binnen einer Stunde. Die gerichtliche
Anzeige wurde erstattet. —r.

— ( E i n e V e r h a f t u n g m i t H i n d e r -
n i ssen . ) Georg Bleiweis, Besitzerssohn aus Naklas,
hat am 25. v. M . um 9 Uhr abends seine Schwester
Maria, verehelichte Cernilc, als sie ein Schaff Wasser
nach Hause trug, überfallen uud ihr mit einem Taschen-
messer in der linken Bauchseite eine Stichwunde bei-
gebracht. Die Verletzung ist eine schwere. Kurz vorher
hatte der Unhold seine Mutter und die genannte Schwester
mit einer Hacke verfolgt, so dass beide flüchten mussten.
Als die Gendarmerie von dem Falle Kenntnis erlangte,
schritt sie zur Verhaftung des Bleiweis, welcher auf der
Reichsstraße in Natlas angetroffen wurde. Als ihm die
Verhaftung angekündigt wurde, versuchte er zu entfliehen,
woran er jedoch von der Gendarmerie-Patrouille und
zwei anderen Männern verhindert wurde. Als ihm der
Gendarm die Schließkette anlegen wollte, zog er ein
Messer aus der Tasche und stach wüthend um sich, wurde
jedoch zu Falle gebracht, worauf ihm das Messer ent-
wunden wurde, wobei ein Gcndarni zwei Wunden au
der linken Hand davontrug. Hierauf wurde Äleiweis von
den Gendarmen aufgefordert, ihnen nach Krainburg zu
folgen, welcher Aufforderung Bleiweis jedoch nicht nach-
kam, vielmehr begann er sich am Boden herumzuwälzen,
und die Patrouille mit ehrenrührigen Worten zu be-
schimpfen, so dass zu seiner Weiterbeförderung ein Wagen
aufgenommen werden mufste. Bleiweis ist ein sehr
gefährliches, gewaltthätiges Individuum und wurde schon
neunmal wegen boshafter Beschädigung und Diebstahls
und viermal wegen schwerer körperlicher Beschädigung
bestraft. — I .

— ( Z u r V o l k s b e w e g u n g i n K r a i n . )
I m zweiten Quartale des heurigen Jahres wurden
im politischen Bezirke Lo i t sch (40.273 Einwohner)
70 Ehen geschlossen und 402 Kinder geboren. Die Zahl
der Verstorbenen belief sich auf 225, welche sich nach
dein Alter folgendermaßen vertheilen: I m ersten Monate
23, im ersten Jahre 36, bis zu 5 Jahren 07, von 5
bis zu 15 Jahren 22, von 15 bis zu 30 Jahren 16,
von 30 bis zu 50 Jahren 20, von 50 bis zu 70
Jahren 23, über 70 Jahre 47. Todesursachen waren:
bci 22 angeborene Lebensschwäche, bei 38 Tuberculose.
bei 7 Lungenentzündung, bei 14 Diphtheritis, bei 12
Keuchhusten, bei 2 Typhus, bci 2 Dysenterie, bei 5
Gehirnschlagfluss, bei 3 organischer Herzfehler, bci allen
übrigen sonstige verschiedene Krankheiten. Verunglückt ist
eine Person (ertrunken). Ein Selbstmord, Mord oder Todt-
schlag ereignete sich nicht. —o.

— ( D i e Gurkbrückc bei R u d o l f s w e r t )
geht ihrer Vollendung entgegen. Nachdem die nöthigen
Vorarbeiten nunmehr abgeschlossen sind, wird in den
nächsten Tagen mit der Aufstellung der Eisenconstruction
begonnen und dieselbe derart gefördert werden, dass die
Brücke, welche einem dringenden Communicationsbedürfnis
abzuhelfen bestimmt ist, bereits Ende September wird
dem Verkehr übergeben werden können. Die Eröffnung
derselben wird in feierlicher Weise stattfinden.

* (Se lbs tmord . ) Am 4. d. M. gegen 11 Uhr
vormittags hat sich, wie uus alls Nadmaunsdorf mit-
getheilt wurde, der 69 Jahre alte, lcdige Jakob Inidar
von Kamne auf der Dreschtenne, und zwar wie an-
genommeil wird, in einem Anfalle momentaner Geistes-
störung erhenkt. —r.

— ( S a n i t ä t s - Wochenbericht.) I n der Zeit
vom 24. bis 30. Jul i kamen in Laibach 24 Kinder
zur Welt, dagegen starben 23 Personen, und zwar an
Tuberculose 8, Entzündung dcr Athmungsorganc 2, in-
folge Unfalles 1 und an fonstigen Krankheiten 12 Per-
sonen. Ullter den Verstorbenen befanden sich 7 Ortsfremde
und 11 Personen aus Anstalten. Infcctionskrankheiten
wurden keine gemeldet.

— ( K r a nke nbewe gung . ) I m Hospitale der
barmherzigen Brüder in Kandia bei Rudolfswert wurden
im abgelaufenen Monate 68 männliche Kraute auf-
genommen und dortselbst mit den vom Monate Juni
verbliebenen zusammen 96 Kraute behandelt, von denen
57 geheilt und 9 gebessert wnrdeu, während drei ge-
storben sind. Mi t Schluss des abgelaufenen Monates sind
demnach noch 27 Kranke in dieser Krankenanstalt uer-
ulirbeu. —o.

- ( C o n g r e s s f ü r T h i e r - ""»
schütz.) I n Graz wurde am 6. d. M, v"N'"
Congress für Thier- und Vogelschutz eröffnet, > i,

* ( A u s dem P o l i z e i r a p p o l .^
5. auf den 6. d. M. wurden zwei Vorhast""^
genommen, und zwar eine wegen Vacierens ^
wegen Vettelns. _ ^ - ? - ^

Neueste Nachrichten.
MiniNerconfecenz.

lOrigwal Telegramm,) > ?

W i e n , 6. August. M in i s te lP lO"^
T h u n und Ministerpräsident Varon ^ " ' ^ Ä
heute eine längere Conferenz, cm welcher ^
seitigen Finanzminister L u k a c s und ^
theilnahmen.

Fürst Ot to von Msmarck 5
(vrigilial^Telegrainme ) ^

B e r l i n , 7. August. Die «Nordd. ^ p
Ztg.. meldet: Dcr hiesige griechische Gesang
schriftlich dem auswärtigen Amte namens v c ^
schen Regierung das tiefste Beileid über das v,, ^
des Fürsten B i s m a r c k aus, dessen GediM' ^
Büchern der Geschichte ewig fortleben ^ . W
«Vossische Zeitung, erfährt, dafs nicht d't ^
anstatt «Union», sondern der I . G. <5otta>^
die «Denkwürdigkeiten Bismarcks» erwolbel».^
Anlässlich des Hinscheidens des Fürsten M ^ s
anstaltete die deutsche Colonie in Havanna c^ ^
Gottesdienst. Die Flaggen sämmtlicher Consuls
auf Halbmast gehisst. Die deutschen und l ^ l l !
Kreuzer gaben den Trauersalut ab. Das l)
uannas salutierte gleichfalls.

Großes Eisenbahnunglück
(Original-Telegramm,) ,.hs

W i e n , 7. August. Gestern nachts l ^
Gmilnd der Personenzug auf den wegen 5 ^
defectes stehengebliebenen Schnellzug. SeOH?
wurden schwer, 21 leicht verletzt. Die E r h e ^
gaben die Schnld des schwerverletzten Loco'ill'..^
des nachfahrenden Znges, welcher die vorscy
gegebenen Signale unbeachtet ließ.

Der spanisch-amerikanische Mies'

M a d r i d , 7. August. S p a n i e n " " >
a m e r i k a n i s c h e n F r i e d e n s b e d i n g U ' ^

Ischl, 0. August. (Orig.-Tel.) Hecke M
5 Uhr fand in feierlicher Weise die E " i H ^
Namensgebung des kaiserlichen ErbsM" ^
Laufen statt. Das mächtige marmorne A j ' '
der Inschrift: «Kaiser Franz I o s c h E r M ^
und dem Reliefbilde des Monarchen war ^ A , ^ ,
ebenso der Platz vor demselben, wo die ̂  ^
in Uniform mit der Fahne aufgestellt lva ^ '
geladenen Gäste sich eingefunden hatten- W
gleitung Sr. Majestät des K a i s e r s waren ^ <
Prinzessin Gisela, Erzherzogin Marie 2 M F>
herzog Franz Salvator, Prinz Konrad vo ..,'
Generaladjutant Graf Paar, die FlügeladM" ^
Neichskriegsminister Edler v. Krieghaminc^ ^
beim Eintreffen Sr . Majestät des K a i s e H F
Verlassen dcs Festftlatzcs wurde die V o l ^ '
spielt. Se. Majestät der K a i s e r sprach > ^
friedenheit über das Fest aus. ^>. ^

Schladming, tt. August. (Orig.-Tel.) ^ ' ^
ans Böhmisch - Stalitz, welcher mit dew ^ f ,
Gcrharter heute den HochaMing bestieg, ' ! ^1, '
Er wurde um 5 Uhr nachmittags beüiB"
lebend aufgefunden. ^

Innicheu, 7. August. (Orig.-Tel.) Vo" ,.
schusterspitze, dem höchsten und schwierigste",^»-
Sextener Dolomiten (3160 Meter), sind g ^ ^
Touristen abgestürzt. Dieselben waren nw ^ ̂ /
aufgebrochen nnd hatten sich zwei andere" .^F
angeschlossen, die von dem Sextener Be rgW" ^ l .
hofer geführt wurden. Anderthalb Stunde" ^
Gipfel merkte Schranzhofer, dass die b e i d ^ A
hinter ihnen gegen das Thal von Innerfcld ^ ^
Der Führer band seine Tonristen, die " ^
weiter giengen, an und stieg nach Sexten ^ '
sechs Bergführer aufnahm, um die Ve/U"^.,
suchen. Von Innichen ist gleichfalls ein ^ '
einem Arzt ins Innerfeld abgegangen. Vis " .
die Verunglückten nicht gefunden worden. ,.M.-

Paris, 7. Augnst. (Orig.-Teleg.) ^ H /
Beschlusses der Anklagekammer in der :7'M
Paty de Clam sagt der 'Temps., dass d'' /
lmmner nach sorgfältiger Prüfung der A " " ji^
Christian Eszterhazys zum Schlüsse gelM ^ '
kein ernstliches Bewcismo,lmit gcgen ^ " ..
Clam zutage getreten sei. O l ^ j

Kopenhagen, 7. Augnst. (Orig.-Tel.)/s ^
von Griechenland ist gestern hier eingetrosi" i
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^ " fe i ten vom Büchermarkte.
^^bril!tim!"H'itN"1e und Praxis der Malzbereituna und

5' 'lust., st- 21-60. - v. der Ooltz,
i ^ ' l l » ? c. eg ""cl ^ " " M " ' ^nnee, fl. 3-60. -
ü ?"' '" Voionek'?^ I«sc°.Kalender der Bnlowiner Kloster-
!'̂  -- Geaen? Snczawitza aus dem 16. Jahrhundert,

" ' l. »and N,«'^ '^"gleichende Anatomie der Wirbel-
^>euti,ch/«' lb-20 ^ Roder fe ld , Winle für die

ir ' ' ^ e s A p o t N V ^' — N . ^ Schlickum's Aus-
^ ^ " ' u i c h t N ^ st- 7'20, - Uämmer-

. ^ " l z e ^ D W ^ sl. ^.-60.
^usg°rte,7^??n>se.SamenMcht. si. 1 - ^ - Kalbe,

.^freund tt i ^Z ' "g« ten . st. 2-40. - Hechler, Der
".und A m v r ^ , ^ V r u n n e r , Sammlung von Schul-
. ^ "e r lanb 4 Sammlung, 2. Abtheilung, st. - 9 0 .
!Z' «>'d N,'>"M'sche Justizmorde, fl. - '60. -

> ̂ 2 ° n g , n 9 , ^ " s Jahrbuch der Elektrochemie 1897,
5t?'' si' 4-80 - . ^ ' ̂  ^ " b , Die mechanische Wärmelheorie,
)u M . st— 6N V ' Anfänge der Groß.Industrie in
?b tM s l ' ^ . ^ ' "-7 Proschlo, Unseres Kaifers goldenes
^ ^ " i d . Kin'f,I7 .^^- Oesterreich über alles! fl. —'20.
^ ^ ° r ' s N ^ V t e n . L i e d e r . 4. Aufl., st. 1-20. -

" ' ' ^ ö 3 ' N ' ^ Jungfrau, 2. Aufl., st. - - 9 6 . -
> °"°'. « e W ' K K ' M u l e von 1848-1«98, st. 1-20.
,!7'^ N e r t ^ ^ «.Aufl., 1., 2. Buch,

'« ?°5^'"la, geb fl' ?^«l?'"'"«'" Hochländer des nördlichen
^ 3ed B°^.s ^ - " Vorräthig in J g . v. K l e i n -

^ ^ ^ a m b e r g g Buchhandlung in Uaibach.

Angekommene Fremde.
"m 4 A b ° " Mfanl.

^ T " ' « r V ' ^ ? ^ ^ " ' s l y , l. u. l. Rittmeister;
.̂T»>en. ^."'U'Walland, IM i^ , Schmidt. Rosenbaum.

^ ^ s lün N ^ " ^ . " ^iero, Turin. - Mantor^,
?'"'. Neck^'k^',?'"^u''^!V°l'stnil, Schanspieler. Agram.
^ s - H ^n°°lt St. Petersburg. - Vidic, Verlehrs-

^ ^ r l i e m ^ ^ . - - Dr. Ne^ri. Laibach. - Lap.
i ^^"nenbera 3s"" ' ?pern,°ngerin: Eigler, Vean.ter.

'i !°,: 2p«oq?'«Vm., Csakathnru. - Masharin, Privat,
'̂ n«u^< ^ Ca'nwN °'e3'"°^" '^ ^"fer, Iaspitz, Dorta,
! ?'"> Idiia ^ ^m.. Istrien. - Lapajne, Kfm..
,'^Miach " . ^ 6 ° " ^ ' Priester, Volosla. - Petrie.
^ n ? ^ , ^ " ^ r w m ! " ' ^ ^ " " " ' ' " " ^ ^ "
2 ^ ' K s l t ^ V ' ^ " " u , Pwfeffor. f. Familie; Fischt.

? ^ ' ' ^ ° u e r ' ^ c^ b'll'uann, t. l. Hofrath. faMmt
" , ' i ^ " ^ »^ l^°«?"' ^°lland, Drexler, Altkorn. Schor,
S l . ^ e t t r r l 3 ^ " " ' Krainburg. - Dr. Schiffrer,
? " ' itfn N ^ ' , " " ' ' Paris. - F.fcher, Kfm.. Budapest.

^« ' '- l. Vo, ,)s ^ ^ M h , l. u. ,. Hoflaplau, Sefana.
' " ' I " d u f N Beamter; ^ " ' " a r i , Kf./. Trieft. -

'"»euer, S'tlich. __ P^le, Ksm., s. Familie.

^ >n 7 «. b ° t " Stadt Wien.
H lt°hlrr O^"^ ' ^ " l Hchenwart. f. Frau; Möhle,
? ? ^ a n d , ^ ° m t e r . Müller, Oberinspektor; Graf,

H^liesch ^ " N . Elatly, Schinzl, Kaver, Eder, Lem-
-^'tulenam H " ° " ^ ^ l ^ . , Wien. - Teuschl, Linien-
" ^ n . I ' .^olürla 3 . ! ^ . ^liostren und Snoy. Studenten,
' " ^ ' ^ K w i r t ' s s ^ ^ ' ^ l-3rau; Winter, Maler, Graz.

ä " '^°"> . ' 3 ° ' " " ' ' Ober-Landesgerichtsrath; Stafster
^ ^ ^ ° n'beom!"^ ^ ' ^ ^ ' " f! Frm., Kstte., Trieft.

tt7« ^"z°nm w' 7/. ^ » ' ^ Seemann, Architekt, Po-
, ' H " ^ ° r Z^effor, l-Fran, Bayern. ^ Oblak, l k.
^> Ntz. ^ ' N ^ ° c h > . ^ Donüadisch, Holzhändler,

'b«. 3iume ^ ' ' Student, Steinbrück! - Goriup,

l ^ ° M 2 h . bole! Lloyd.
^ ^ ° " h ' , G u r l f e i d ^ ' ^ ^ u s t . Zagar, P"fessor, Spljet. -
^°^^ le lw ik ^ . . ^ Dr. Glatzer, lönigl. Gerichtsassessor.

T^n ieur - N... 3 ^ ' ' l. l. Steuereiunehmer, Bnje. -
^I "' l l /Lebr. ' ^sender; Kraft, cnnä. meä., Wien,
'l'«Ia7 Va'tlova " i ! ' Ibr ' " ' ^ P^zdnig. Lehrerin, Tscher-

M e n . - Lusnar, Lehrer.
" l ^ DeHr i ! ? ' ^"daseli. - Kosenini, Lehrerin!

St. Martin. - Tnma, l. t,
" " . l ^ ^"nciliia n!, ^ "2 . - Tomsiö, Oberlehrer, s. Frau.

" ' ' ^ ^ 3arni, ?"lehrer, Seiseuberg. - Repiö. Ober-
^ ^ ^ ^ / ^ b e r l e h r e r . Trnovo. - Schloß, Dolinar,

Lehrer; Prel, Lazzaria, Private; Heller, Reisender, f. Frau,
Trieft. — Dangl, Lehrer, Stattensberg. — Kutnar, Lehrer,
Seisenberg. — Teisenhausen, Privatier, f. Familie, Vozen. —
Poschauto, Reisender, Graz. — Bartosch, Reisender; Nemcc,
canä. meä.; I i r a l , Kaplan, Prag. — Carmclich, Reisender;
Turk, Kfm.; Lelsan, Gastwirtin, f. Tochter. Fiume. — Zadnil,
Kan'nmnnsgaltin, Senosetfch. — Hanba, Apotheker, Pilsen. —
Misii, Unternehiner, f. Tochter, Flitsch. — Magolic, Photograph,
Cilli. — Nrezovset, Commis, Landstrah. — Mohär, Hausbesitzer,
s. Familie, Rudolfswerl. - Schutz, Volontär, Brieg.

Verstorbene.
Am 4. August. Alois Gregorin, Anfseherösohn, 14 Mon.,

Chrd'ngasse 13, Tnbercnlose.
I m C i v i l f p i t a l e .

A m 3. A u g u st, Maria Heinricher, Näherin, 79 I ,
^pnplexill ecr«l>ri.

Volkswirtschaftliches.
L'Nbnch, 6. August , Auf dem heutigen Marllc sind er-

schienen: 5 Magen mit Heu und Stroh. 27 Wagen mit Holz,
Dnrchschni t ts «Preise.
Mlt.- Mgz,- Wlt, ' Mgz,.
sl. lr. f l, lr. f l, lr, f l . lr,

Weizen pr. 10N kß 9 - 9 50 Butter pr. Kilo . . — U0 — —
Korn » 7 — 7 50 Eier pr. Stück . . — 2 5 - ^ —
Gerste » 6 50 6 50 Milch pr. Liter . . — ^10 - !—
Hafer » 8 50 9— Rindfleisch pr. Kilo 64
Halbsrucht » Kalbfleisch » — 5 » - —
Heiden » 10 20 10 50 Schweinefleisch » — 6 « — ^ —
Hirse » 8 — 7 — Schöpsenfleisch > — 3 « — —
Küluruz > 6 20 6 50 Hähndel pr. Stück —40 — —
Erdäpfel » 2 80 Tauben » 20—^—
Linsen » l2 — Heu pr. M.-Ctr. . 1 90 — ^ -
Erbseu » l2^— Stroh » . . 170
Fisoleu » 11! Holz, hartes pr. !
Riudsschmalz Kilo 1̂  j — Klafter 6 60
Schweineschmalz» — 7 1 — weiches, » 5̂
Speck, frisch » —!6K - - Wein.ro!h..pr.Hltl. —!—24 —
— geräuchert » —,70 — weißer, » —!— 30 —

Lottozichung vom 6. August.
G r a z : 16 63 37 75 81.
W i e n : 80 13 32 3« 90.

Ml-tclirnlogischc Vcobachtlingen in ^aibach.
SeelMe 306 2 m.

Z s ^ ? Z " ! !̂  ^ ^

_ 9 » Ab. 738 0 i 19 7 N. schwach heiter
?U,Mg. 738 0 1b 1 O. schwach heiter

7 2 . N. 736 5 27 5 SW. schwach heiter 0 0
. ^ » A b . 735 8 2 1 7 SW. schlvach heiter
8. s^ Ü7Ma.. ! '73i 9 j 16 5 j ,NO. schwach , Nebel I 0 0

Das Tagcsmitlel der Temperatnr vom Samstag 19 8«
und Sonntag 2 1 4 ° , um 0 3", beziehungsweise 2 0 " über
dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Ianuschowsky
Ritter von Wissehrad.

Eine Mahl i d S ä p l e
in der Nähe von Laibaoh, wird zu Neujahr ver-
pachtet, sehr gute Wasserkraft, kleine Oeko-
nonile dabei. (3062) 3—1

Näheres in der Administration dieser Zeitung.

Tischler
werden sogleich aufgenommen im

Bürgerspitale, Spitalgasse.
Näheres dortselbst beim Werkführer. (3059) 53—1

Depot der k. u. k. Generalstabs-Karten.
Maßstab 1 : 75 000. Preis Per Blatt 50 kr., in Taschenformat

auf Leinwand gespannt 80 lr.

Jg. u. Kleinmanr H Fed. ßambergs ßuchhandlung
in laibach.

Die Direct ion des kaufmännischen
Kranken» nnd Unterftützunsts-Vereines i n
«aibach gibt hicmit die traurige Nachricht, dass es
dem Allmächtigen gefallen hat, das langjährige
wirkliche Mitglied und Vcreins-Secretär Herrn

August Skalierne
Kaufmann, Handelslammerrath und Hausbesitzer

in Laibach
gestern um 4 Uhr nachmittags nach langen, schweren
Leiden, versehen mit den heil. Sterbesacramenlen,
in seinem 44. Lebensjahre in ein besseres Jenseits
abzuberufen.

Das Leichenbegängnis findet morgen, Montag,
den 8. August, um 6 Uhr nachmittag? vom Trancr-
Haufe Rathhausplatz Nr. 10 ans stait.

Der Verewigte wird dem freundlichen Andenken
aller ?. I . Mitglieder fowic aller Freunde und Ve
kannten empfohlen.

E r ruhe i u F r i e d e n !
L a i b ach am 7. August 1898.

Gmerich L . Mähe r J o h a n n Me jaö
Vereins-Director. Secretär-Stellverlreter.

Schmerzgcbeugt geben wir allen Verwandten,
Freunden nnd Bekannten die betrübende Nachricht,
dass es dem Allmächtigen gefallen hat, nnjrren innigst»
geliebten Gatten, beziehungsweise Vater, Bruder und
Onkel, Herrn

August Skalier« s
Kaufmann, Besitzer. Handelskammerrath und Secretär

des Handelsvereines
heute am 6. August um halb 4 Uhr nachmittags
in Roscnbüchcl bei Laibach, versehen mit den heil.
Sterbesacramenten, im 45. Lebensjahre in ein besseres
Jenseits abzuberufen.

Das Leichenbegängnis des theuren Verewigten
findet Montag, den 8. August, um 6 Uhr uachmit-
tags vom Tranerhaufe Rathausplatz Nr. 10 auf
den Friedhof zu St. Christoph, wo er in eigener
Gruft znr ewigeu Ruhe beigesetzt wird, statt.

Die heil. Seelenmesse wird iu der Domlirche
Samstag, den 13. d. M,, um 8 Uhr geleseu werden.

Der theure Verblichene wird dem frommen An-
denken und Gebete empfohlen.

La ibach , den 6. August 1698.
Ndele S labe rne geb. Tchreh Edle von Nedl-
wer th , Gattin. — August , M i l a n , Söhne. —
F l o r i a n G labernö , Besitzer, Vrnder. — Jose»
phine L iszta geb.Slabernv, Finanzraths Gattin;
M a r i e Noz ina geb. T l a b e r n « , Gerichtsadjnnctens
Witwe und Besitzerin, Schwestern. — A l l e Neffen

und Nichten.

Course an der Wiener Börse vom 6. August 1898 . «««dm »Mene,,Coursbiane
>,,"°'̂ >ch>», «',d »,,„

" 3 . " ^ ! H ° ^ ««-^ 10045
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«eld Ware

«o« yta»tt zur Zahlung
ltbernommtnt Elsenb.'Prior.»

Obligationen.

4«/« lll, 10"/« «. L t . . . . 11b "1 1!« .«1
«lllabeNibah». 400 ». 2000 Vt. ^ ^ , ^ ^ ^ , ^

F/c>'^I°H,. «m. 1»^. 4'/' ««"o "X> 50

dluerje Stücke 4»/„ . . . . « » « 1<" «
«orarlberzel «ah>>. (tm, 1»»i,

4°/o (d!v. St.) E,. s. ioa <I. N. »» b0 iuo b«

Nng. Vo ldren^- /« P« Eass» > 2 ^ ° l 2 l -
bto. d<°. per UKimo . . . . ' " » < > 1^1 -
dto, Rente in Kiuncnwähr,, 4"/«

stcuerlrci sür ü0ü Nro»r!' Nom, ^« ?? »s ^
4"/.. dto. dto, per UUiMl) , > ^« / ° "» »b
dt« St,E,w,G°lb1U«i l ,4/ ,° / . l " " 2N'»
dto. dto. Silber 100 f l „ 4 ' , ° / . "»» - 1«u «<,
bto. Vtaalsobli«. (Ung vstb.) ^ „ .<> ,iü ^.
b.°.4?/^SchKeaal.Abi.Öbl'. lW 4« .<>, 4.
dt». P'räm,M»l. 5 wo l, «. W. 5« b. b9 ü«
bto, dto. î  bo f l . o . » . ° ° . . . Z^. .^

Hrundtnll..Vl»listatione»
(»r 1«> fl, CM),

^.««arische (10°, l . ° ' ,A>- ° ° ^ «^«

A»d«re öffenll. Anlehen.

«nleben der Slnd! W,z . . l ^ u
«nlehin b, Llab'ütmemdc W e>> ,<>., 40

PrÄ^«.7dN«^ '.7^" l '2 -

Veld Ware

PfllNdbrits«
«ül 10« fl.).

Vobcr. all«,0st,iii50I.V«l.4°/<, »«50 »8 b«
dto. PiHm.'Schldv. ««/<,. l . «m. 12» ̂ . ,24 _
bto, d!», »"/0. I l E m . , i77b l l«b0
N°»sterr, «andes Hyp.-llust, 4»/, 9g »<, „x> «0
Oest, miss. Aanl »erl, 4°/„ . . inü'2N lUl'2(»

btu, bw, üOjähr. .. 4°/, . . i(x> 2<i »«! «>
Vparcasle.i.üst, »U I , b'/»'/.vl. wü bu — -

Pl io l i tat l l ' ly l l l ig l l t iontN
(fiir l»U f>).

Ferdinand« Norbbalm E«. zg« 1NN ^0 1Ul 2u
vesterv, Nurdwcstbahil . . . I I ! ^ 5 1!'<! ^>
Staats bay» »"/„K Frcs, 50« p. Et. ü^n — 22ü «0
ßUdbah» ^"/n ilFrc«, buup. Et- 1«l l l , i »^ l5

d<o. s."/„^2UU fl , p, louft. l««8ü l27«5
Nng,°8aliz, Äal,» il)8'20 l<»l»b«
^»/, Unlerlrainer Vahne» . . «95« 1W -

Aank'Actien
(per Stück).

«nglo vest, V°»l 20N fl.««»/» « . lb? 50 1 5 » -
Uaolvtlel». Wiener. 1"^»». - " ^ ^ ^ " "

«Irdt .Änll l band, », O, N>« fl. >̂u2 3s> Ä«^ »d
dto d ° Per Ulll.no Teptbr. 2«3 1" »«» «°

<lredltl>a»l.«Ng,...'g..2..a ft. . «'« ^ » » ' ^
V<p«sitenl>°»l. ÄNss,. 2W sl, . 2 2 » - 2 2 4 -
«lücmnvte^'!,. «brüst, boa f l . 75«- ' " "
Eir°-...<las,c,w,.Wiener. 2«oft. ük? - «b« -
Hl,p°tl,elb„ 0esl„ 20« f l . Lb"/» « . 82 - 83 -
Lünberbanl, Oest,. 20« f l . . . ^<i8 2!. « ^ . ,>
vesterr, n»«°r. »anl, «0° st. . ^ - » N , "

»«ld Ware

Hctien von Transport'
Knttlnehmungen

(per Stück).
Aussig Tepl, Eisenb. 3N0 f l . . 162N 1L30
Whm. Nordbah» 15« f l , . . 2üö'— 2«4 50
Vuschtiehrader Eis, Ü0U f l . CM, 1726 17U0

dto. b<°. (lit. l l ) !iU(» f l . . L21'ü0 8Lo-nU
Donau »Dampsschisfalirts Ges.,

Oesterr.. bW f l . EM, . . 48b — 4U8 —
Dur.°Vl)denbach>'i <l, « , 2W f l l I . ?4'5O 75^50
sserbinands Nurdb, >!>00f!.CVt. »4!7'ä »4z!7.°
Lemb.-Czernuw.- Iassli Eisenb.»

Gesellschaft 2,«> f l . S. . . 293 — 29Z-8U
Lluyb, Oest,, Trieft, 5>N0 f l .CVl. 44b — 441 —
vesterr, Nordwestli, 200 sl. S. 24»-ü« 2i»0'—

dto, dlo. (ül, U) 200 f l , G. 2«ä 50 2«6 —
Pran Dnxer Elsenb, 15>n f l , S. . »5'— » « -
Staat«eisenl>al,n >̂<> f l , S, . 362-^ 362 l><>
Südlilchn 2(w sl. E ??'<ü ?«'—
Sndnordb, Verb,'«, 20«fl, « M . 2 0 7 - - i«?" '
Irain!oayVc's.,Wr,,1?Ufl,«.W. —'— — —

dto. Ein, «»«?. «l«! f l . . ül4-bU ät?'—
Iranlway Grs., «ene Wr,, Prlo-

litHts Äctien 1U<» sl. , . . l<»— » " ' "
Una .ssaliz, <ti!>-»l>, 2M'fl, Silber »,3-50 2,4'—
U!i!,Weslb,(Nanb Graz)Ä«'flS. «l« 73 «II'?-,
Wiener Larallmhnün. Nct, Ges. —>— — —

Indusirlt'Hcti««
(per Stllck).

«auges.. «llla, «st.. 100 f l . . . 1 l « - - l l4 -
«atidier Eisen- und Slahl-Ind.

in Wien WU fl » 1 - «»ül>
Viscnbalü'w, Ll-ilia.Elste. «N f l . l3l>'2b 189 7i>
„Ellienollil", Papiers, », Ä, G uu — 9l>—
Liesinger Vranerri U«> sl. , . l!>.°> ü<! 1b? i>0
Montan Gi-Klllch,, Oest,-alpine ,«n?5> »i7'«i,
Piager Eisen I,id, ^»1, Ä»»> sl. 735 — ?»»'—
Salgu Tai i , H!si»lu!,!>'N A> sl, ,i!<0'—6»^ —
„Schloalmülil". Papiers, 2N<,fl, 2l4'— n?> -
, ,bt«tz«l«." , Papierf. u, V,-<A. >?8 — »vu -

Veld Ware

Irüailer Kul,le„w,-Mes, 70 N. ^ ^ ' ^ ^ " ' - "
Wa!le,lI,Ä..Oesl.iuWien.100fl. " 1 - »7»! -
W»i1l,0!!-Leilillnst,.Nllg.,l»Pest,

«l» fl 647 — «5«'—
Wr, Äangesellschaft 1N0 sl. . I«? 7,> lN»k>0
Wlenerberger ZiegeLVetten-Vef. »30 — » Z ! - -

Diverse Lost
(per Gluck),

Vnbapest-Vasilica (Dombau) « ' - " 7 —
lIredMose l»N f l . . . . . . 2U3 7ü »N4 ^5
«lan, Lose 40 f l , UM, , . ^ . . " ' ^ «« ^
<"/«D°nau Da,npslch.1Mfl,«rM ' « b - l / l . -
Ofener Lose 4N f l . . - - - « < ^ « » , ^
W , M e n z . 0 e s t , V e s ° , . . 0 f l ,9 8« 20 40
Wochen Kreuz. Una, We». 0., üsi. ^ l >« ^
«>,dulpl,^ose ,« sl, . - - - ">'<" " > ' "
Salm-Lose <U f l , « M . , . . « / - «» -
St-Wenoie.Lose 4l> f l , CM. . ?U'b» «0 50
«jaldstein.U^se L<! f l. VM. . . 58 - «4 -
«ewinsNch. b. .'<«/„ Pi.°Sch»lb».

b «ubencredilanstalt, I, <tm. 17 - 1? 50
dto dt«. I I . <tm. 1«S0 . . L5 — 2? 50
2««bach« ««s» »2 - " ^

Devlftn.
«Mslerbam >">''» »9̂ 75.
Dentsche Plstz« ! " Uli, 5 ^ . ^
London 1^" " ' 2 " " '
«arl« « b^ " « «
Hl . V«ler»bur« lll« 62 i<l̂ > x?

Dalulen.
Ducaten l,l>»', 5'k»
«0»Yranc«'S»>ile . . . . » i! k>» l»!>4
Deulschc Ncichsbaulnot«« . . l>«̂ 82̂  5»'8^
ItaN«uiIche Banlnoten . . . 44 3« < 14!»
P«pi«>8lubtl . . . l l l /n« l ? ? „ »


